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Nicht zur Veröffentlichung in den USA Wien, 18. November 2020 

Siemens Healthineers SHAPE 21 Imaging Pressekonferenz, 18. November 2020 

Siemens Healthineers stößt mit seinem kleinsten und 
leichtesten Ganzkörper-MRT in neue klinische Bereiche vor 
 

• Lungen- und Implantataufnahmen nun mit MRT exakt möglich 

• Weltweit erste 80 cm Scanner-Öffnung sorgt für mehr Patientenkomfort 

• Magnetom Free.Max kommt mit unter einem Liter flüssigem Helium und ohne 

Quenchrohr aus 

• KI-basierte Automatisierung durch myExam Companion ermöglicht es jedem Anwender 

hervorragende Resultate zu erzielen 

 

Siemens Healthineers stellt mit Magnetom Free.Max1 eine neue Klasse von 

Magnetresonanztomographen (MRT) vor, die das Unternehmen als „High-V MRI“ 

bezeichnet. Durch die einzigartige Kombination aus digitalen Technologien und der neuen 

Feldstärke von 0,55 Tesla erweitert der Scanner die klinischen Einsatzfelder der MRT-

Bildgebung: Magnetom Free.Max ermöglicht eine deutlich verbesserte Lungenbildgebung 

mit MRT und exakte Scans von Patienten mit Implantaten. Gleichzeitig erhöht Siemens 

Healthineers den Patientenkomfort durch eine größere Geräteöffnung: Mit 80 cm ist sie 

größer als die konventioneller Scanner und bisher die größte Geräteöffnung eines 

Ganzkörper-MRT im Markt. „Dank innovativer digitaler Lösungen, wie dem neuen Deep 

Resolve, kann Magnetom Free.Max eine Bildqualität liefern, die bisher nur bei höheren 

Feldstärken möglich war. Deep Resolve verwendet neuronale Netzwerke, um aus einem 

geringeren Eingangssignal hochaufgelöste Bilder zu erzeugen. Das liefert hervorragende 

diagnostische Bilder und beschleunigt den Scanvorgang“, sagt Arthur Kaindl, Leiter 

Magnetresonanztomographie bei Siemens Healthineers. 

 

„In den letzten Wochen konnten wir bereits das volle Potential des neuen Scanners in der 

klinischen Routine kennen lernen und waren neben dem breiten Einsatzspektrum 

insbesondere von der Lungen-Bildgebung begeistert, die bisher keine Domäne der MRT 
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war. Mit über 70 untersuchten Lungen-Patienten konnten wir schon sehr vielversprechende 

Ergebnisse gewinnen. Auch im Hinblick auf Covid-19-Patienten sehen wir hier großes 

Potential“, sagt Dr. Rafael Heiß vom Universitätsklinikum Erlangen, wo das erste Magnetom 

Free.Max steht. 

 

Magnetom Free.Max kann an Orten installiert werden, wo Magnetresonanztomographie 

bisher nicht möglich war. Der Scanner ist mit einem Gewicht von etwas über drei Tonnen 

der leichteste und mit einer Transporthöhe von unter zwei Metern auch der kompakteste 

Ganzkörper-Scanner, den Siemens Healthineers je gebaut hat. Das Unternehmen hat dafür 

einen neuen Magneten mit der sogenannten DryCool Technologie entwickelt, der zur 

Kühlung weniger als einen Liter flüssiges Helium benötigt. Zuvor waren mehrere hundert 

Liter und ein teures Quenchrohr nötig. Für die Einbringung des neuen Scanners müssen 

Räume nicht mehr geöffnet oder kostenintensiv umgebaut werden. Auch die Installation 

eines Quenchrohres entfällt gänzlich. So ist eine einfache Installation in Räumen möglich, 

die für heutige MRTs nicht vorstellbar wären. „Ich sehe einen großen Nutzen zum Beispiel 

darin, MRT direkt auf die Intensivstation zu bringen. Heute ist der Transport von 

schwerkranken Patienten zur zentralen Radiologie oft riskant und umständlich“, sagt Prof. 

Elmar Merkle, Universitätsspital Basel. „Darüber hinaus glaube ich, dass Patienten in der 

Notaufnahme, aber auch in anderen medizinischen Einrichtungen außerhalb des 

Krankenhauses, wie zum Beispiel Diagnostischen Zentren, in denen heute oft nur CT oder 

Röntgensysteme zur Verfügung stehen, von der MRT-Bildgebung profitieren können.“ 

 

myExam Companion für Magnetresonanztomographen 

Mit Magnetom Free.Max bringt Siemens Healthineers myExam Companion in die MRT-

Bildgebung. myExam Companion ist eine Benutzerführung auf Basis Künstlicher Intelligenz 

(KI), die bereits erfolgreich in Modalitäten wie CT und Röntgen im Einsatz ist. Routine-

Untersuchungen können so stark automatisiert werden, dass repetitive Aufgaben eliminiert 

werden. Auch Berufseinsteiger profitieren davon und können von Anfang an bereits 

komplexe Untersuchungen durchführen. Der Scanner bleibt trotz der hohen 

Automatisierung für erfahrene Anwender zu jeder Zeit voll konfigurierbar: Selbst 

komplexeste Scananforderungen können so problemlos erfüllt werden. Darüber hinaus ist 

Magnetom Free.Max für eine konstante Fernüberwachung stark vernetzt: Das verkürzt die 

Serviceintervalle und hilft, Systemdiagnosen schnell zu übermitteln. Oftmals reicht ein 
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Remote-Zugriff durch einen Servicetechniker aus, um einen Fehler zu erkennen, zu 

beheben und damit die Verfügbarkeit aufrecht zu erhalten. 

 
1Magnetom Free.Max befindet sich in der Entwicklung und ist nicht kommerziell verfügbar. Die zukünftige Verfügbarkeit kann 

nicht garantiert werden. 

 

 

Diese Presseinformation sowie Pressebilder finden Sie unter 

https://siemens-healthineers.com/de-int/press-room/press-releases/magnetom-free-

max.html. 

Weitere Informationen zum Thema Magnetom Free.Max unter  

https://siemens-healthineers.com/breaking-barriers. 
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Siemens Healthineers AG (gelistet in Frankfurt a.M. unter SHL) hat den Anspruch, das Gesundheitswesen der Zukunft zu 

gestalten. Als eines der führenden Unternehmen der Medizintechnik mit Hauptsitz in Erlangen unterstützt es mittels seiner 

Regionalgesellschaften Gesundheitsversorger weltweit dabei, auf ihrem Weg hin zu dem Ausbau der Präzisionsmedizin, der 

Neugestaltung der Gesundheitsversorgung, der Verbesserung der Patientenerfahrung und der Digitalisierung des 

Gesundheitswesens mehr zu erreichen. Siemens Healthineers entwickelt sein Produkt- und Dienstleistungsportfolio 

kontinuierlich weiter, mit KI-gestützten Anwendungen und digitalen Angeboten, die in der nächsten Generation der 

Medizintechnik eine immer wichtigere Rolle spielen. Diese neuen Anwendungen werden das Unternehmens in der In-vitro-

Diagnostik, der bildgestützten Therapie und der In-vivo-Diagnostik weiter stärken. Siemens Healthineers bietet auch eine 

Reihe von Dienstleistungen und Lösungen an, um die Fähigkeit der Gesundheitsdienstleister zu verbessern, Patienten eine 

qualitativ hochwertige und effiziente Versorgung zu bieten. Im Geschäftsjahr 2020, das am 30. September 2020 endete, 

erzielte Siemens Healthineers mit seinen rund 54.000 Beschäftigten weltweit ein Umsatzvolumen von 14,5 Milliarden Euro 

und ein bereinigtes EBIT von 2,2 Milliarden Euro. Weitere Informationen finden Sie unter www.siemens-healthineers.com. 
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